Kralau 


N 


Die „Krakauer Zeitun g“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Son und Feiertage. Vierteljähriger Abonuements⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 ſl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Mittw 


IX. Jahrgang. 


1 \ 2 
+ 
den 5. April 
Gebühr für Juſertionen im Amtsblatte für die vierſpa 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nfr, Babel 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer 


altige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
+ — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


n ſein und zwar dahin, daß fie im Fall der Annahme des 

en Antrages ihre Anſichten nicht verleugnen könne, welche 
112 ſie in den Verhandlungen mit Preußen geleitet haben 
dem offi⸗ und daß ſie ihren Bundesgenoſſen erklären werde, wie 


hat Preußen die Nordgränge Deutſchlands um eineſgegen die Form zu ſprechen, in welcher Preuße 
koſtbare Provinz erweitert — was ſoll es nun hei⸗ Verhältniß zu den Herzogthümern feſtgeſtellt 


ßen, wenn (in der Motivirung des Antrages) geſagt will. 
Quartal der wird, daß die Frucht, die jeder Sieg einer Nation Die „Darmſtä tg.“ bringt unter 
Krakauer Zeit u zu bringen pflege, für Deuiſchland noch nicht gewon⸗eiöſen Zeichen eim ikel en baieriſch⸗ der kaiſerliche Hof zu ſeinem Theile vollkommen bereit 
＋ ung, nen, daß die innere „Befti und das gehobene ſächſiſch⸗heſſiſchen Antrag, in welchem u. Al ſei, die Erledigung der Frage in dem von der Bundes- 
Der Pränumerationg - Preis für die Zeit vom 1.0 Machtgeſühl noch nicht vorhanden ſei? Seltſame geſagt wird, keiner der auf Holſtein erhobenen An; 
April bis Ende Juni 1865 beträgt für, Kra⸗Vorſtellung von dem Fruchtgewinne deutſcher Nation, ſprüche ze. habe die Ueberzeugung von der Begrün⸗ 


Einladung zum Abonnement 
auf das mit dem 1. April d. J. begonnene neue 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter 
zeichnetem Diplom den Hauptmann im 14. Infanterieregimente 
Friedrich Beueſch als Ritter des Ordens der eiſernen Krone 
dritter Claſſe den Ordensſtatnten gemäß in den Ritterſtand des 
öſterreichiſchen Kaiſerſtaates allergnädigſt zu erheben geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 24. März d. J. allergnädigſt zu geftatten geruht, 
daß der Kanzleidirector des k. k. Oberſthofmeiſteramtes Hofrath 
Philipp Freiher Draexler von Carin das Commandeurkreuz, 
der Geremonielprotocollsführer Hoffecretär Franz Edler v. May: 
mond das Officierskreuz, und der Oberſthofmeiſteramtsofficial 
Joſeph Aigner das Ritterkrenz des großherzoglich toscaniſchen 
Eivilverdienſtordens, endlich der k. k. Hofmobilienverwalter Joſeph 
Erotl die großherzoglich toscanifche ſilberne Civilverdieuſtme⸗ 
daille annehmen und tragen dürfen. 


— 


ruhigen Chancen der großen Polit 
nationalen Rechtsſinn ſicherge 
der Antrag dies Ziel verfolgt, 


ö iſt auch Graf Karolyi in Berlin zu wirken 
en. 


en. 
Eine Wiener tel. Depeſche der „ 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 5. April. 


Die „N. Pr. 3.“ 
den Baiern und Sachf 
geſtellt, zu polemiſiren. 
Vorwurf, „daß der Antrag die Conſequenz jener 
Thatſachen ignorire, welche über Düppel und Alſen 
zum Frieden von Wien und durch dieſen zu einem 
Wechſel durch den Beſit der Herzogthümer, mithin zu 
völlig verändertem Rechtsfundament geführt haben“ 
und tadelt, daß derſelbe Deutſchland und Preußen 
als gegenſätzliche Begriffe behandele. Sind denn 


gegen den mittelſtaatlichenſſchen Großmächte klar zu Tage treten und die En⸗ 
7 


Preußens Erfolge, ſchreibt dieſelbe, kein dentſcher Ge: 
winn? Vorwiegend durch die Siege mit ſeinem Blut (“) 


ein Uebereinkommen getroffen, welchen zufolge die 
beiderſeitigen Truppen zur Verfolgung von Brigan⸗ 


nach Mitternacht an ein Weiterſchlafen nicht mehr zu den Gold- und Silberſachen und andern Gegenſtänden ſagt, billig erſtaunt war, denn ſelbſt bei dem muſikaliſchen Volke 


F 0 ill Fe { Dil ken war. Wir ſtanden auf, und rannten im Lager um. daß fie theuer find. In Orizaba erhält man beiſpiels- der Italiener habe ich nur äußerſt ſelten einen vierſtimmi⸗ 
N her, um uns nur einigermaßen zu erwärmen; ich ließ des weiſe das Leder ſammt Sohlen für ein Paar unſerer gro- gen Geſang zu hören bekommen. Da mich die Sache 

— f 1— halb um 3 Uhr Morgens aufbrechen, was ich von nun anſßen Stiefel für 6 Realen; freilich iſt das Macherlohn ſehr intereffirte, ritt ich hin und wurde nach Vertheilung 
immer beobachtete, da die Mannſchaft daun weniger von dann unerſchwinglich, weil der Arme zur Arbeit nur we⸗ſeiniger Cigarritas ſehr freundlich eingeladen, in ihr Dorf 

Aus Mexico. der Kälte und auch weniger von der Hitze zu leiden hatte. nige find und daher gut gezahlt werden müſſen. Bald zu kommen, — * davon lag. Sie führten mich in 
(Schluß.) Den 4. Februar ging unſer Marſch eigentlich nach Pal. hätte ich zu ſchreiben vergeſſen, daß mein Marſch durch ihre Hütten und zuletzt auch in eine Gerichtsverhandlung, 

mar; ich ließ jedoch dort nur halten und Kaffee abkochen, zwei Anhängſel ſeine ſchwarzen Seiten enthielt, denn ich von der ich leider nichts verſtand und mich daher darauf 


Den 3. Februar marſchirten wir nach Canada und paf- 
ſirten auf dem halben Wege Puento Colorado. Die Straße 
nach Colorado windet ſich in 21 Serpentinen bis zu einer 
Höhe von 6400, ift ſchön gebaut und wird mit Recht 
von allen Reiſenden als ein Kunſtwerk angeſtaunt. Der 
Berg, ſowie die Straße heißen Cumbres. Ungefähr auf 
der halben Höhe iſt eine kleine Befeſtigung: Fortin Pre⸗ 
ſidio ſehr zweckmäßig angelegt. Die Beſatzung dieſes Forts 
beſteht gegenwärtig aus 25 Oeſterreichern. Vom Gipfel 
des Berges ſenkt ſich die Straße nach Puento Colorado, 
aber nicht ſo tief, wie ſie angeſtiegen iſt und erhebt ſich 
odann gleich wieder mit 13 Serpentinen bis zur Hohe 
von 7200 wo fie dann das Hochland von Mexico betritt. 
n einer der Serpentinen der Cumbres war ein ſehr 
ſchoͤner Waſſerfall zu ſehen, verbunden mit einer Felsbil⸗ 
ung, die mit den Tropfſteingebilden der Adelsberger Grotte 
ehr viel Aehlichkeit hatte. Außer dieſem einzigen Puncte 


um dann nach drei Stunden vorwärts ein Lager zu bezie⸗ 
hen, weil der nächſtfolgende Marſch ſonſt zu groß geweſen 
wäre. In Palmar trafen wir einen franzöſiſchen Diviſionsgene⸗ 
ral, der auf der Reiſe nach Frankreich begriffen war, er bewill- 
kommte uns ſehr frenndlich, ließ die Diviſion defiliren und drückte 
ſich dann in ſchmeichelhafteſten Worten über unſere ſchoͤne 
Mannſchaft gegen mich aus. Wir nahmen hier ein ſehr 
gutes Dejeuner und zahlten die Perſon nur 3 Realen, alſo 
75 — 78 kr. Wir waren gerechtermaßen über die Billig 
keit erſtaunt, denn ich bin überzeugt, daß in Oeſterreich ein 
ähnliches Gabelfrühſtück gewiß nicht unter 2 fl. zu haben 
iſt. Es wird gegen das Innere des Landes immer billi⸗ 
ger, auch iſt in den Städten alles zu haben, was man 
wünſcht, man darf daher ja nicht glauben, daß man in ei⸗ 
nem fo ganz wilden Lande wohnt, denn ich habe in Ori— 
zaba und jetzt in Puebla Auslagen und Waarengewöͤlbe 
geſehen, die ihresgleichen in Europa ſuchen. Glas, Pa- 


zeigte ſich auf dem ganzen Wege bis Puebla wenig Na 
urmerkwürdiges. 
kirt, wobei uns aber die Kälte dermaßen zuſetzte, daß 


mußte einen mexicaniſchen Oberſten als Arreſtanten mit- 
führen ſammt ſeiner Frau, einem kleinen Kinde, ſeiner 
Schwägerin und feinem 12 jährigen Bruder; er ift ber 
ſchuldigt, 9000 Peſos unterſchlagen zu haben und kömmt 
zur Unterſuchung nach Mexico. Dann mußte ich einen 
Munitionstransport von 6 großen Wagen und einem nach⸗ 
träglichen Theil der Bagage Sr. Majeſtät, beſtehend aus 
5 Wagen, mitnehmen. Zu meiner großen Zufriedenheit 
erklärte mir der Ariero (Maulthiertreiber) in Aculzingo, daß 


beſchränken muß, zu ſchildern, was ich geſehen habe. In 
der Mitte eines Kreiſes von Männern und Frauen ſaß 
der Richter, vor ihm ſtand als Angeklagte eine Indianerin. 
Der Richter hielt ſehr gravitätiſch eine Anrede, wurde aber 
bei jedem zehnten Wort eben nicht gravitätiſch von den 
Umſitzenden, namentlich vom weiblichen Geſchlechte mit leb— 
haften Geſtieulationen unterbrochen, was ihn aber nicht 
hinderte, nach geſchehener Unterbrechung bei demſelben Worte 
ſeine Philippika fortzuſetzen, bei dem er unterbrochen wor⸗ 


er mit der Truppe nicht gleichen Schritt halten könne und 
daher gezwungen ſei, um eine Station hinter uns zu blei⸗ 
ben, ich gab ihm daher 14 Mann Bedeckung und mar- 
ſchirte mit meinem Arreſtanten allein ab. Auf dem Wege 
von Palmar ritt ich voraus, um einen paſſenden Lager- 
platz ausfindig zu machen, als ich plötzlich durch einen Ge⸗ 
ſang abſeits der Straße aus meinen Beobachtungen gerif- 
ſen wurde. Ich hielt mein Pferd an und erblickte im 


pier, Tinte, Porcellan, Wäſche und einige andere Artikel 


In Canada wurde wie gewöhnlich bie/find wohl theuer, dagegen iſt es eine Lüge, wenn man ſſangen; ich muß geſtehen, daß 1 
von Geſanges, noch mehr aber über die Reinheit der Akkorveibegreiflih machen wollte, daß er vorſichtig u 


dasſelbe von Leder, den Cigarren, dem Tabak, Brod, 


Felde männliche und weibliche Indianer, die bei der Arbeit 
ich über die Reinlichkeit des 


den war. Da ich fürchtete von meiner Truppe überholt 
zu werden, ſetzte ich bald meinen Weg fort. Wir ſchlugen 
das Lager in der Nähe einiger Hütten auf, die Offiziere leg⸗ 
ten ſich unter einen wilden Pfefferbaum, den erſten, den ich 
zu Geſichte bekam. In der Nacht dieſelbe Kälte, daher 
auch derſelbe zeitliche Aufbruch. Bei dieſer Gelegenheit 
muß ich doch eines Geſprächs erwähnen, welches ein ger 
müthlicher Oberöſterreicher (Officiersdiener) mit dem ſpani⸗ 
ſchen Ariero hielt. Es wurden von Letzterem die Packta⸗ 


3 iener i 
ſchen auf den Mauleſel gepackt, während = ben gr ae 


ten die römiſche reſp. neapolitaniſche Gränze über⸗Zollvereinsverträge x. erſtattet und empfehlen Dalmatiern in Sign in gar keiner Beziehung ftehen.|dertjägrigen Vereinigung Tirols mit Oeſterreich durch die 
ſchreiten werden. Dieſe Maßregel mag immerhin die Annahme derſelben. (Heiterkeit.) Wenn Greuter darauf hinweiſe, daß Tau- Errichtung eines bleibenden Denkmals in dauernder Erin- 
durch bittere Nothwendigkeit dietirt ſein, auffallend Die kurheſſiſche Ständeverſammlung nahmſſende von Kriegern des ſüdſlaviſchen Stammes fern nerung feſtzuhalten, mit beſonderem Wohlgefallen Kenntniß 
iſt nur, daß fie über den Kopf der päpſtlichen Regie⸗ am 30. v. M. die Erneuerung des Zollvertrages und von ihrer Heimat für Heſterreich gefallen find, ſoſgenommen, und in Würdigung und zur Förderung dieſes 
rung binweg vereinbart wird. den Vollzug des Handelsvertrages mit Frankreich an. habe dies mit den Franziskanern in Sign gar keinenſvon treuer Anhänglichkeit und wahrer Vaterlandsliebe ein- 
Die geharniſchten Erkärungen Lamarmoras und Nur die Abg. v. Verſchner, v. Trott und Rübſam Zuſammenhang Beifall und Heiterkeit). Das ſeien gegebenen Unternehmens einen Beitrag von 1000 fl. be- 
des früheren Miniſters des Aeußern Visconti Venoſta haben dagegen geſtimmt und ihren Diſſens haupt⸗die tapfern 1 der Militärgränze, von denen ſtimmt. Dieſer Betrag wurde bereits vom Statthalter 
in der Kammer über die Unwahrheit der Behaup⸗ſſächlich mit politiſchen Gründen motivirt, namentlichſalle wiſſen, daß fie treue Anhänger Oeſterreichs und von Tirol dem bezüglichen Comité übergeben. 
tungen und Enthüllungen Mazzini's, betreffs der ge glaubte der letztere hervorzuheben zu müſſen, daß man tapfere Soldaten find, und denen die Sympathien. Geſtern Vormittags beſuchten Erzherzog Albrecht 
heimen Zufäge zum Septembervertrag (neue Landab⸗ auf dieſem Wege der angeſtrebten „preußiſchenſſtets zugewendet ſein werden (Bravo). Es handle ſich und Herzog Philipp von Württemberg mit Gemalin 
tretung an Frankreich) ſcheinen die Sache noch immer[ Spitze“ Vorſchub leiſte, wozu er ſich in keinerſhier allein darum, ob die Haltung der Franziskanerſdie Kaiſergruft bei den Capuzinern und ſchmückten 
nicht erledigt zu haben. Mazzini erklärt nämlich, daz Weiſe hergeben wolle. in Sign derart ſei, daß die Regierung ſich veranlaßtſden Sarg der weiland Erzherzogin Hildegarde, welche 
er trotz der energiſchen Dementi ſeine Behauptungen ſehen ſoll, für dieſelben ein Außerordenkliches zu thun, um 2. April v. J. geſtorben, mit Kränzen. Bald 
Wort für Wort aufrecht erhalte. Er wolle zugeben, ihnen eine Art von Geſchenk zu machen. Wie ihmſdarauf begaben ſich die hohen Herrſchaften nach Weil⸗ 
daß Lamarmora, deſſen loyalem Character er volle 3 der Statthalter von Dalmatien verſicherte und derſburg bei Baden und kehrten Abends wieder nach 
Achtung zolle, wirklich nichts von dem Vertrage wiſſe; Verhandlungen des Neichsrathes. auch für dieſe Anſchauung einſtehe, ſei die Haltung Wien zurück. f 
Mazzini verſpricht nun weitere Beweiſe für die Rich Der Debatte über das Cultus-Budget in derſder Franziskaner in Sign nicht eine ſolche, daß ſief Aus Lemberg iſt eine Deputation von polniſchen 
tigkeit ſeiner Enthüllungen beizubringen; es bedürfte Sitzung der Abgeordnetenhauſes vom 3. d. entnehmenſeiner außerordentlichen Unterftügung würdig find und Edelleuten hier angekommen. Dieſelbe beſteht aus 
nur, um dieſe Beweiſe herzuſtellen, blos eines Zeit⸗ wir nachträglich noch folgendes: Abg. Greuter äu⸗ deshalb ſei er verpflichtet geweſen, ihnen dieſe Unter⸗ den Grafen. E. Dubski, M. Merey, B. Kuzminski, 
raumes von zwei Monaten, da er für die Sicherheit ſßerte, der Ausſchuß habe auch eine Renumeration derſſtützung nicht zuzuwenden. Es ſei Thatſache, daß ihre Theodor Ritter v. Jordan, Wilhelm Graf Baworow⸗ 
von Perſonen und Dingen bedacht ſein müſſe, welchen d nziskaner, welche in der urſprünglichen Vorlage Tendenz eine dem öſterreichiſchen Geiſte nicht holde, ski und Ritter A. v. Zawadzki, und wird Donnerftag 
er die Möglichkeit dieſer Beweisführung verdanke. der Regierung enthalten war, geſtrichen. Er ergreifeſeher eine abgeneigte ſei. Wenn man von ſüdflaviſchen von Sr. Majeftät dem Kaiſer in beſonderer Audienz 
Die ſpaniſche Deputirtenkammer hat den Ge- das Wort, um gegen die Art und Weiſe zu ſprechen, Tendenzen ſpricht, jo wolle damit nicht gefagt werden, empfangen werden. (S. Local⸗ und Prov.⸗Nachr.) 
letzentwurf, laut deſſen Spanien auf den Beſitz von mit welcher die Regie jeſem Abſtrich im Aus⸗ daß die Südſlaven nicht die volle Berechtigung ha⸗ : Deutſchland. 
San Dom ingo verzichtet, mit 155 gegen 68 ſchuſſe zuſtimmte. Dies eine Ehrenkränkung fürſben, ſich als Volksſtamm zu fühlen, die Pflege ihrer Sicherem Vernehmen nach — jo wird von Darm: 
Stimmen angenommen. die Franziskaner und für alle Südſlaven Dalmakiens. Nationalität in Anſpruch zu nehmen. Zwiſchen dieſemſſtadt geſchrieben — haben Prinz und Prinzeſſin 
Die Angelegenheit der beiden unioniſtiſchen Fre⸗ Der Vertreter Dalmatiens, welcher im Ausſchuſſe an⸗Ausſpruch und den Tendenzen einzelner Individuen Ludwig ihre Abſicht, einen mehrmonatlichen Auf⸗ 
gatten, auf welche im Hafen von Liſſa bon geſchoſſen weſend war, habe durch ſein Schweigen zugeftimmt, den Schwerpunet des ſüdſlaviſchen Reiches außer enthalt am engliſchen Hofe zu nehmen, kurz vor dem 
wurde, weil fie dem conföderirten Kriegsſchiffe „Sto⸗ Die Franziskaner hätten ihn erſucht, dagegen einen Oeſterreich zu verlegen, ſei aber ein bedeutender Un⸗ zur Abreiſe beſtimmten Termin und nachdem bereits 
newall“ vor der von der W ar Behörde feſt⸗ Proteſt im Haufe zu erheben. Die Franziskaner inſterſchied und wenn ihm daher von einer Corporation ſein Theil des Gepäckes abgegangen war, aufgegeben. 
geſetzten Friſt nachſetzen wollten, ſcheint zu Verwicke⸗ Dalmatien ftehen ſeit mehr als 500 Jahren auf ihremſbeſtätigt werde, daß ihre Anſchauungen die letztge⸗ Man wird nicht irren, wenn man dieſen veränderten 
lungen zwiſchen Nordamerika und Portugal führen Poſten, fie hätten dem Islam im dalmakiniſchen Hoch- nannten find, daß fie nicht im öſterreichiſchen, ſondern Entſchluß mit den zwiſchen der Königin von Eng⸗ 
zu ſollen. Der amerikaniſche Geſandte hat als Ge- gebirge Halt geboten. Wer dankbar ſein will, könneſin einem Geiſte zu wirken ſich beſtreben, wo die Rea⸗ land und dem Prinzen von Wales beſtehenden Diffe⸗ 
nugthuung verlangt, daß der Gouverneur des Fortsſeg nicht eee was dieſer Orden leiſtete. Was den liſirung der Pläne außer Oeſterreich fällt, dann ſeiſrenzen in Verbindung bringt, die durch den Wunſch 
Belen, von welchem aus die Schüſſe fielen, ſeines Geiſt des Ordens betrifft, fo wolle er einen Rückblickſer nicht geſonnen, dieß als correct zu bezeichnen „und des Letzteren, nicht länger Unterthan zu bleiben, ver⸗ 
Amtes entſetzt und die Unionsflagge mit 21 Kano⸗ auf die Geſchichte machen. 1809 habe ein Franziska⸗ das ſei ihm von den Franziskanern in Sign beſtätigtſanlatt fein follen. 8 
nenſchüſſen begrüßt werde. Die portugiefiiche Regie- ner dem Kaiſer die Huldigungsacte dargebracht und worden. Es ſei angeführt worden, man wolle die Es heißt, daß Kaſſel die Stellung des Bundes⸗ 
rung hat noch keinen Entſchluß betreffs dieſer Forde- als die Franzoſen nach Dalmatien zurückgekehrt, ſeien Franziskaner in Sign deshalb beftrafen, weil fie inſeontingents von Frankfurt gegen eine Geldzahlung 
rung gefaßt. 3 13 Franziskaner als Opfer ihres Patriotismus Hinge|der Wahl gegen die Regierung aufgetreten In Erſübernehmen wolle. Die „A. A. Z.“ meldet hierüber, 
Der Courrier de l'Orient beſchuldigt den Paſcha richtet worden. Ueber Aufforderung der Statthalterei erſuche zu würdigen, weßhalb der dalmatiniſche Land⸗ daß zwiſchen einem Delegirten des Senats und einem 
von Monaſtir, er habe katholiſch gewordene Bulgaren hätten die Franziskaner bereitwilligft den Religions- tag aufgelöſt wurde. Dies geſchah, weil die Geſin⸗ benachbarten Bundesſtaat allerdings Verhandlungen 
durch Agenten des griechiſchen Patriarchen einſperren Unterricht in Gymnaſien und Schulen übernommen. nung vieler ſeiner Mitglieder eine nicht öſterreichiſcheſzu dieſem Zwecke gepflogen werden, daß dieſelben 
und martern laſſen. 1860 jet der Provinzial der Franziskaner zur Banal⸗ war. Es handelte ſich darum, einen Landtag zuſam⸗ aber noch keineswegs beendigt ſind. Uebrigens handle 
f Conferenz als Vertrauensmann berufen worden. Die- menzubringen, der öſterreichiſche Geſinnungen bethä⸗ſes ſich nicht um die Stellung des ganzen Frankfur⸗ 
ſer Orden halte auf eigene Koſten ein Gymnaſium tigt und wer daher bei dieſer Poſition nicht auf die ter Bundescontingentes, ſondern nur um den kleine— 
In Sachen der öſterreich iſch⸗engliſchen En⸗ in Sign und wenn man fie von dort vertreibe, werde Seite der Regierung trat, bekundete, daß er keineſren Theil desſelben, da trotz aller aufgeiwendeten 
quöte liegt folgende Nachricht aus London vor: man bald in die Lage kommen, 12.000 fl. zur Er⸗ölterreichiſche Geſinnung habe. Dabei bemerke er, daß 5 und Koſten die zu ſtellenden 600 Mann durch 
Herr Somerſet Beaumont, begleitet von Herrn Dr. richtung eines Staatsgymnaſiums bewilligen zu müfjen. es lächerlich ſei, von den dalmatiniſchen Wahlmännern Die nicht immer vollzählig aufzubringen find. 
Neumann, als dem Vertreter der öſterreichſſchen Re⸗Redner befürwortet die Unterftügung der Seelſorger Anhänglichkeit an ein beſtimmtes Miniſterium vor- Die betreffenden Verhandlungen können ſich alſo auf 
ierung, hat mit den Repräſentanten mehrerer Han⸗ überhaupt, ſonſt würde die ſoeiale Frage nicht im auszuſetzen. Er ſei nicht eitel genug, um ſich einzu- die Uebernahme von höchſtens 200 Mann beziehen, 
belstanmern der Spinnereibezirke von Welt + Riding Sinne der Ordnung und der Freiheit gelöft werden. reden, daß die dalmatiniſchen Wahlmänner von demſſür deren Unterhaltung die freie Stadt Frankfurt die 
eine Conferenz in Bradford 1 Herr Beaumont Wenn man ihnen ſtaatsfeindliche Motive in die Schuhe Staatsminiſter Schmerling ſprechen, vielleicht auch Koſten übernehmen würde. 5 
äußerte ſich über die Zuſammenſetzung der öſterreichi⸗ ſchieben wolle, warum dulde man es, daß fie in Schu- nur willen, daß er vorhanden iſt (Heiterkeit). Wenn Aus Berlin, 3. d., wird gemel He Die Forts 
chen Enquötecommiflion, in welcher eine Bürgſchaft len wirken. Entweder iſt die Beſchuldigung unwahrſdieſe daher gegen die Regierung geſtimmt haben, ſoſſchrittspartei hat beſchloſſen, die Einbringung eines 
I den aufrichtigen Wunſch nach praktiſchen Reſul⸗ oder er appellire an den Juſtizminiſter, daß feine Ge- haben fie nicht ‚gegen ein beſtimmtes Miniſterium, ſchleswig⸗ holſteiniſchen Autrags erſcheine im 
taten liege, die öfterreichifchen Miniſter ſeien von der f richte fie verurtheilen. Es jet wohl wahr, daß einerſſondern e Regierung und gegen die Candi⸗ Augenblick ungeeignet. Maßgebend war im We⸗ 
Nothwendigkeit überzeugt, die commercfelle Politik aus dem Orden in Unterfuchung gezogen war, aber daten der Regierung geſtimmt, welche öſterreichiſcheſſentlichen die bevorjtehende Abſtimmung am Bundes- 
der Weſtmächte zu befolgen; doch wünſchten fie mit dieſer jet losgeſprochen worden und wenn ein GegnerſCandidaten find, und daß man ſolche Herren nichtſtage, die Nichtengagirung 1 Regierungspolitik und 
der wirklichen Geſetzgebung zu warten, bis die öffent⸗der Bureaukratie von dem Gerichte losgeſprochenſbelohnen kann, ſei zweifellos. Wenn übrigens der wohl auch die Rückſicht, 2 ie Erhaltung der viel⸗ 
liche Meinung die nöthige Reife erhalten haben werde, halte er das für eine politiſche Heiligſprechung. Redner aus Tirol mit großer Entrüſtung darauf hin- eſpaltenen Partei. Die fal een Tokarski und 
werde. Die Anſichten des Reichsrathes ſeien zweifeld- (Bravo! Staatsminiſter applaudirt.) Er halte es fürſwies, daß durch ſolche Kg die Freiheit der Eyskowski haben Nellen 5 Antrag eingebracht. 
ohne ein Hinderniß in dem Pfade. Das Programm lüͤberflüſſig, einen Antrag zu ſtellen, das Gerechtig- Wahl beeinträchtigt worden ſei, jo müſſe er nur in⸗Das Haus der Abgeor 3 nil beſchließen, dem 
der Commiſſion ſei noch nicht feſtgeſtellt; doch ſteheſkeitsgefühl werde das Haus leiten. nig wünſchen, daß das nicht auch ſonſt irgendwo ge- königl. re re 5 — 1 8 er die Erwartung 
es jo viel wie feſt, daß in Uebereinſtemmung! Hierauf antwortete Staatsminiſter v. Schmer⸗ſſchehen ſei (Heiterkeit). Er habe aber Urſache anzu- auszusprechen, dasſelbe N 28 nerkennung des Be⸗ 
mit den vor einigen Wochen Seitens des auswär⸗ ling: Er müſſe ſein Befremden darüber ausdrücken, nehmen, daß auch in einem Gebirgslande, wenn auch dürfniſſes, daß den N 5 bon teſtpreußens dasje⸗ 
tigen Miniſteriums gemachten Andeutungen die eng⸗ daß die ganze Angelegenheit im Haufe zur Spracheſnicht von Seite der Regierung, doch auch von ande⸗ nige verſtändlich Er berech 7 5 Kenntniß zu neh⸗ 
liſchen Handelskammern eingeladen werden ſollten, gebracht wurde, da der Ausſchußbericht kein Wort dar⸗ ren Leuten genügend auf das Reſultat der Wahlenſmen 9 Geſe = Vero A find, die Anordnung 
Abgeſandte hinzuſchicken. Dr. Neumann hielt gleich⸗ über enthalte und die Debatte aus Aeußerungen ab- hingewirkt wurde. (Lebhafter ke treffen, daß = e Sun de der 15 chörden Verfügungen 
falls eine Anſprache an die Verſammlung und besigeleitet wurde, die er im nean gemacht:. Die Galizien und die tage betreffen⸗ und Bekann . ge SR orden in Weſtpreu⸗ 
merkte, daß zwei große Motive die Grundlage des haben ſoll. Die Sitzung des Finanzausſchuſſes ſei ſei⸗ den Pofitionen: Tit. 10: Oſtg 20 150 n, Ordinariumſßen, Gen denen auch in 90 und Marienwerder) 
proponitten Handelsvertrages bildeten: die Ueberzeu⸗ Ines Wiſſens wie jede Ausſchußſizung eine vertrau⸗ 423.169 fl., Extraordinarium 25.00 fl., sufammen neben der 8 polniſcher Sprache ver- 
gung, daß die Schußzölle fallen müſſen, und die großeſliche Sitzung, wo das, was geſagt wird, den Charak- 448.169 fl.; Tit 11: Weſtgalizien, Ordinariumſöffentlicht wer icht mehrerer Blät 2 
Sympathie für England. Er lud die engliſchen Fa- ter der Vertraulichkeit habe und daher nicht beftimmt|153.662 fl. Tit. 12: Krakau, Ordinarium 17.495 fl. Die Nachri on Aach atter, daß Se. Majeftät 
brikanten im Namen des öſterreichiſchen Handelsmini⸗ ſei, in die Oeffentlichkeit zu gelangen. Deßungeachtet Tit. 13: Bukowina, Ordinarium 42.415 fl., Extra⸗ der 5 0 en win 5 * Köln alsbald nach 
ſters ein, Vertreter nach Wien zu ſenden. Mehrere ſſtehe er nicht an, über dieſen Gegenſtand ſich hier Ordinarium 2500 fl., zuſammen 44.915 fl., wurden Carlsbad 1 Kreisen ie 1905 der „N. P. 3.“ 
der Anweſenden äußerten daruf ihre Anſichten vonleben jo offen auszuſprechen, wie im Finanzausſchuſſe. angenommen. in unterrichte irrthümlich angeſehen. 


3055 N K : Arndt am Gymnafıı 
den Grundſätzen des Freihandels und den großen Er müfje ſein Erſtaunen an den Tag legen, daß aus 2 5 Der Profeſſor \ im zu Torgau 
a a : 3 dem öſterreichiſchen Volke undleiner Aeußerung, die er Verdacht 1 1 Mothes . Bae er 0 
den öſterreichiſchen Finanzen aus der Annahme einer Sign gemacht habe, neue Verdächtigungen feiner Ans 2 a u a ienſtentlaſſung 
niedrigen Scala von Zöllen ad valorem erwachſenſſchauungen über den ganzen ſüdſlaviſchen Stamm und Oeſterreichiſche W mit Dreiviertel der gefetlichen Penſion verurtheilt worden. 
würden, zumal mit Bezug auf die ordinären Geſpinnſteſüber die Franziskaner im Ganzen und Großen abge.“ Wien, 3. April. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje- Frankreich. 


und Gewebe des Bezirkes Weſt⸗Riding. leitet werden wollten. Es jei ihm nicht in den Sinnſſtät haben heute Vormittags Privataudienzen zu er. Paris, 1. April. Der frühere Minifter des In⸗ 

Die vereinigten Sommiffionen des preußiſchenſgekommen, die Loyalität, Treue, Tapferkeit und An⸗theilen geruht. nern Boudet iſt zum Secretär des Senats ernannt 
Abgeordnetenhauſes für Finanzen und Zölle und für hänglichkeit je in Zweifel zu ziehen (Bravo), am aller Wir leſen in Innsbrucker Blättern: Se. Majeſtät der worden; der neue Miniſter, Marquis de Lavalette, 
Handel und Gewerbe haben den Bericht über dieſwenigſten die der Slovenen (Beifall), die ja mit den Kaiſer hat von der Abſicht, die Jubelfeier der fünfyun-Ireorganifirt zunächſt des Preßbureau. Jetzt heißt es 
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da ſich in den Taſchen zerbrechliche Sachen befänden. Lei⸗ wundern, da fie am Abende unter den Portiei Platzmufik 200 Mann Guerillas bis an die Gärten der Stadt ver- nifeſtirten. Außer ihnen war auch nicht Ein Menſch zu 
der läßt fi einer Beſchreibung das Komiſche nicht abge- hielt. Das Glockengeläute iſt hier wieder anders als in folgt haben. Ich ließ daher die ganze Diviſion aufbrechen, entdecken, der Antheil ‚am dieſer heiligen Handlung ge⸗ 
winnen, ſondern man muß dabei geſtanden und zugehört Veracruz und viel harmoniſcher, indem alle Glocken zu- durchſtreifte durch beinahe 4 Stunden die ganze Umgebung, nommen hätte, die Gleichgiltigkeit dagegen war fo groß, 
haben, wie ſich die Anſprache: „Du ſpaniſcher Schnipfer! gleich gehandhabt werden, doch iſt dieſe Hanthirung eigen- konnte aber leider nichts entdecken, und kehrte abgemattetdaß Niemand es der Mühe werth fand, den Kopf zu ent» 
Gibſt mir gut acht, daß nix ausanander fahrt, ſonſt beu⸗thümlich; gewöhnlich wird hiezu ein Mann angeſtellt, der fund mißmuthig ins Lager zurück. Da meine Leute zu, blößen. Ich weiß wahrlich nicht, wie ich dies mit dem 
tel ich Dir die Firſtern im Magen! oder glaubſt eppa, eine kleine Glocke mit einer Hand läutet und zu gleicher ſehr angeftrengt waren, um gleich einen Marſch zu ma- Nachfolgenden zuſammenreimen ſoll. Geſtern Abends näm- 
daß mei Herr mi ſtreicheln that, wann ſtatt Gläſer a Zeit mit der andern eine große Glocke von eigener Con-ſchen, fo wie auch aus der Urſache, daß ich bei der Näheſlich den 9. machten wir in Puebla einen Spaziergang auf 
Kramaſchi in der Taſchen is?“ ausgenommen hat, man ſtruction dreht. Bei Sonnenuntergang ſah ich zum erſten der Guerillas für meinen rückwärts befindlichen Munitions- dem Domplatze, als ſich mit einem Male das Hauptthor 
muß es gehört und das Geſicht von dem Ariero geſehen Male einen Himmel, wie ich ihn noch nie früher geſehen transport fürchten mußte, ließ ich den 6. in Acazingo Raſt⸗ des Domes öffnete und ungefähr 20 Chorknaben paar⸗ 
haben, wie er lächelte und zu gleicher Zeit dumm darein habe. Die Farbenmiſchungen ſowohl, als namentlich dasſtag halten, ſchickte aber einen Zug mit einem Officier und weiſe mit groen, phantaſtiſch mit Schnörkeln, Glasſachen 
ſah. Wir erreichten am 5. gegen Mittag Acazingo, einen tiefe dunkle und ſaftige Blau des wolkenfreien Firmaments den Arreſtanten nach Puebla voraus. Am Vormittage des ſund Perlen verzierten Laternen an Tragſtangen, hinter ih 
recht netten Ort, der uns um fo freundlicher erſchien, als haben mich ungemein entzückt; leider muß bei den großar-|6. ließ ich abermals in der ganzen Umgebung ſtreifen, nen ein Priefter mit dem Allerheiligſten heraustraten, um 
Sonntag und zugleich ein großes Kirchenfeſt: domingoſtigſten Naturerſcheinungen jede Beſchreibung unterbleiben, während eine ganze Abtheilung dem Pulvertransporte entge · einem Sterbenden die letzte Oelung zu ertheilen. Das 
del corpo gefeiert wurde; leider findet man viele Häuſer denn je ſchöner fie find, deſto mehr fühlen wir, daß jeder gengeſchickt wurde, aber leider ließ ſich auch heute etwas von Volk hörte nicht alsbald das Läuten mit der kleinen Glocke, 
durch das letzte Erdbeben vom 5. October 1864 gänzlich zer- Verſuch einer Schilderung nur einer Profanation gleich den Guerillas weder ſehen noch hören. Nachmittags ging einſals auch ſchon Alles auf den Knieen lag, alle Wagen ſte⸗ 
ſtört, während wir unſer Lager in dem Vorhofe einer ebenfalls kommen müßte. Nachdem wir noch einige Zeit der ober- kirchlicher Umzug von der Hauptkirche zu einer andern und hen blieben und jedes Geräuſch verſtummte, was übrigens 
ſtark mitgenommenen Kirche aufſchlugen. Dieſe Kirche liegt wähnten Platzmuſik zugehört, begaben wir uns zur Ruhe, wieder zurück. Derſelbe beſtand ungefähr aus 20 — 25 noch lange darnach dauerte, als der Geiſtliche ſchon nicht 
auf dem Platze, der hier, fo wie in den meiſten Städten die uns aber leider dieſe Nacht nicht werden ſollte; denn Miniſtranten, welche Fackeln trugen und mit Glocken läu⸗ mehr ſichtbar, in einer Gaſſe eingebogen war. Das rege 
ſehr groß iſt. Auf dieſem Platze find auch noch zweiſum 10 Uhr Abends kam ein Mann, der ſich als Com- teten, in ihrer Mitte ging ein Priefter mit dem Allerhei- Leben kehrte erſt zurück, als man die Glocke nicht mehr 
andere ſehr ſchöne Kirchen, in denen noch functionirt wird, miſſär auswies, und eine Escorte verlangte, um Räuber ligſten, ein Mann neben dem Prieſter hielt ſtatt des bei zu hören im Stande war. Wie ſoll man ſich nun die 
während die unfere leer ſtand und nur die Waffen derſeinzufangen, die ſich in der Nähe von Acazingo aufhielten. uns üblichen Himmels, ein altes orangefarbenes Parapluis; verſchiedenen Andachtsbezeugungen von Acazingo und Pue⸗ 
Rurar- (oder Bürgerwehr⸗) Garde aufbewahrt werden. Der Um 11 Uhr kehrte die Patrouille mit 3 Mann zurück, unmittelbar hinter dem Sanetiſſimum folgte die Banda bla erklären? Amn Abende des 6. lernte ich eine ſpaniſche 
Mexicaner liebt es, bei feinen religiöjen Feſten recht viel welche ſie mit den Waffen in der Hand ertappte, die aber und fpielte — was denn wohl? — den Baceio⸗Walzerfoder vielmehr mexicaniſche Nationalſpeiſe kennen, ſie heißt 
Spectakel zu machen, es nahm mithin das Pöllerſchießen, zur Ruralgarde zu gehören behaupteten. Da der Aleale von Arditi!!! Zur Vollſtändigkeit des Umzuges muß noch Tamalco, und beſteht aus einer Miſchung von gehacktem 
Raketenſteigen, die Muſik und das Glockengeläute kein Ende. von Aeuzingo fie nicht perſönlich kannte, beſchloß ich, dieſe erwähnt werden, daß das nachfolgende andächtige Publi- Schweinefleiſch und Maismehl, welches in ein Maisblatt 
Die Muſik, beſtehend aus 12 Mann, ſpielt ziemlich gut, nach Puebla mitzunehmen. Um 12 Uhr ſprengte ein Offieier cum aus 10 bis 12 Gaſſenjungen beſtand, die in ihrer gewickelt, gebraten wird. Der Geſchmack iſt recht gut, 
nur iſt fie, nach hieſigem Geſchmack, ſehr ſchreiend zuſam⸗ der mericaniſchen Gensdarmerie auf einem ſchweißtriefendenzerlumpten Adjuſtirung Purzelbäume ſchlugen, ſich herum: und behaupten die Eingebornen, daß dieſe Speiſe für die 
mengejegt; wir hatten Gelegenheit ihre Leiſtungen zu be⸗ Pferd die Piſtole in der Hand heran und meldete, daß ihnſbalgten, ſchrieen und auf ähnliche Art ihre Andacht ma Bruſt ſeht gut ſein ſoll. Den 7. Februar kamen wir 
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wieder, der Juſtizminiſter Baroche werde zum Präſi⸗ſerklärt worden, und Dr. Colenſo mag jetzt feinen biſchöf⸗ als von dem Brodyer Conſortium und der Regierung abgewieſel. Grundentlaſtungs⸗Obligati in 5 4 

denten des corps legislatif ernannt werden; 12 lichen Stuhl in Natal wieder — = En 5 Auch die Carl Ludwigsbahn, die eine enorm then Streit ausfähen 75.50 bez. — Raten des Geck ubrigen, Pung EST 
mußte feine Senatorie niederlegen. Die Leitung des] Südafrita ift jedoch entſchloſſen, in Ausübung ihrer ver⸗ müßte, wollte nicht anbeißen. Aber weil es den „zuſammen geſchrie⸗ öſtr. Währ. 215.— verl., 212.— bez. 

Herrn Schneider ſcheint ſich in den letzten Sitzungen, meintlichen Rechte an Colenſo's Stelle einen neuen Bi- ter darauf und fo wird denn auch Lemberg eine Deputation Neueſte achrichten. 

in denen derſelbe der ſtürmiſchen Majorität gar zuſſchof zu conſeeriren. Die Hottentotten wie die Zulus und dieſnach Wien entfenden, welche unter Vorlage aueführlicher Pläne Wien, 4. April. [Abgeordnetenhaus.] Die 
viel Raum gegen Favre ließ, nicht bewährt zu haben. übrigen Kaffern werden dann das erbauliche Schauspiel uund Koſtenaberſchläge ihren Wünschen Gewährung verſchaffen foll. Debatte über die für Dalmatien (Etat: Unterricht) 
Der Herzog er Marmier loc in Miß a vor Augen haben, welches dem Mittelalter in größerem Vie, Regierung ſoll wahrſcheinlich vermocht werden, dieſe drei beantragte 1 wird fortgeſetzt. Abg. Czupr und 
ganz laut geſagt haben, einen ſolchen Mißgriff würde Maßſtabe von Papſt und Gegenwart geboten wurde. Verbindung mit dem der Carl Ludwigs⸗ öh - Staatsminifter v. chmerling ſprechen für den An⸗ 
ſich der Herzog von Morny nicht haben zu Schulden Italien. ; *Der wusgezeichnele Aquarelliſt err Ne er mit/ttag Lapenna, daß die 11.925 fl., Pact im außer⸗ 
kommen laſſen. Die indignirte Oppoſition wollte fd) Aus Rom, 1. April, wird gemeldet: Heute iſtſſeiuen neueften Arbeiten zugleich von 

ig 3 0 dog * gar nichtſdie 37 2 lauge Eiſenbahnſtrecke von hierſhedeukt diefer Tage, wie wir hören, nach Warſchau zu gehen, Staatsunterrealſchulen vom Ausſchuſſe eingeſtellt wur⸗ 
mehr ſprechen, ſie beſann ſich jedoch raſch eines beſ⸗ nach Correſe, dem gegenwärtigen Gränzorte des päpſt— weier anderen in Literatur und Mu e den, in das ordentliche Erforderniß übertragen wer⸗ 
ſern und unterließ es, ſich ſelbſt mundtodt zu ma- lichen Gebietes, dem Verkehr übergeben . Am — Turski und Hofmann, oc ee A den. Bei der Abſtimmung durch Aufſtehen über den 
chen. — Die Tagespreſſe hat in der geſtrigen Si- 27. März wüthete hier und in der Nachbarſchaft einſhalt, begeben werden. - Antrag Lapenna blieb das Reſultat zweifelhaft und 
zung des geſetzgebenden Körpers ihren Prozeß ver⸗furchtbarer Orkan, welcher auf der nach Civita-Vee⸗ . Die Lemberger Aerzte Dr. Bertlew und Dr. Jankow⸗ eg mußte zur namentlichen Abſtimmung geſchritten 
loren , obſchon ihre Advo aten ſich auf die ſehr be⸗ſchia führenden Eiſenbahn Verheerungen anrichtete. ſchung der in St. Petersburg herrschenden Epidemie um ber werden, wobei ſich 78 Stimmen für und 80 Stim⸗ 
ſcheidene Forderung beſchräukt hatten, man möge an [Die auf dem Berge Poſi verſchanzten Briganten-ſihre Weiterverbreitung hemmenden Heilmittel dorthin delegirmen gegen den Antrag Lapenna ergaben. Dieſer An⸗ 
die Stelle des „dictatorialen“ Syſtems der Verwar⸗Banden find beim Herannahen der franzöſiſchen Trup⸗ worden, find von hier aus vorgeſtern über Warſchau dahin abge: trag wurde alſo abgelehnt und der Ausſchußantrag 
nungen und * 2. Zuchtpolizeigerichtſpen verſchwunden. N j angenommen. 

treten laſſen. Das betreffende Amendement rührte Nach Berichten von der Inſel Sicilien hat ſich in An— und wie wi Die anderen Poſitionen werden i 
nicht — der eigentlichen Oppoſition, ſondern on ee e hee und en ehe ie ae Grmächlihung d e are Debatte nach den Re W en 
„liberalen“ Mitgliedern der Majorität her, von des lichkeit der dagegen getroffenen Regierungsmaßregeln eineſ jedoch noch nicht eingetroffen. Bevor zur Verhandlung über den Unterrichtsrath 
nen jedoch nicht ein einziges das Wort ergriff. Ent⸗ mobile Colonne von ungefähr 1000 Palermitanern gebil⸗ letzte des gräflichen Hauſes Balusfi ST an a der geſchritten wird, bringt der Leiter des Handelsmi⸗ 
wickelung und Empfehlung des Amendements warſdet, welche die von Räuberbanden ſchwer heimgeſuchte Pro- db Huffalls, früherer Refereudarins im b Könige niſteriums den Geſetzentwurf, betreffend den neuen 
der „Montagne“ überlaſſen, welche, Pag davon, vinz durchziehen und die Sicherheit wieder herzuſtellen be- reichs Polen, Inhaber des Kreuzes virtuti militari und der Sil. Zolltarif ein und bittet, dieſen Gegenſtand für 
daß an die Unterwerfung der Tagespreſſe unter die müht find. Der Commandant der Colonne iſt mit aus⸗ Helena-Medaille, 115 aße fi ſchweren Leiden in Krze⸗ Donnerstag zur erſten Leſung auf die Tagesordnung 
Geſchwornengerichte verſtändiger Weile nicht gedacht gedehnten Vollmachten verſehen und die Palermitaner Mu- e Poloct ae e uud Gamilie des Reichs. zu ſetzen. 


werden könne, für das eben erwähnte Amendement nicipalität zahlt die Koſten der Expedition. Hülle, deren feierliche Beerdigung een h e Zweiter Gegenſtand der Tagesordnung iſt das 
in die Schranken trat. Die Niederlage war eine be; Rußland. ® ſtattgefunden, wurde dem letzten Wunſch des Verewigten gemäß Budget des Unterrichtsrathes. Berichterſtatter iſt 


ungsweiſe ehrenvolle; denn über ſechzig Mitglie— i ihre Wohlthätigkei igebigkeit rühm- neben denen Chropickls, feines langlahrigen Freundes, beigeſegt. Herb t. — i illi 
7 ei das Amendement. — Mit 100 li 1 N die Roman Zazuski war — in 0 1 g De 1 — Dan 25 a, Saen (ie e 
terariſchen Gegnern des kaiſerlichen Schriftſtellers ver— „St. Pet. Nachrichten“ melden, in den letzten zwei Jahrenſund Calirt Orkowski haben vapſliice Sn a u hatte 55.140 fl. angeſprochen). 
fährt man nicht ſehr glimpflich; Longuet, der Verfaſ⸗ zur Erhaltung verſchiedener wiſſenſchaftlicher Inſtitute fol. dieſem Anlaß hat, wie die „Paz. nar.“ mittheilt, Se. reellen] Abg. Baron Tinti beantragt für den Unterrichts⸗ 
ſer des Artikels über Cäſars Leben in der „Rive gauche“ gende Summen ausgegeben: im Jahre 1863 — 85.408 der Erzbiſchof ae e zu Ehren am 3. d. einfrath 55.000 fl. zu bewilligen. f 
wurde zu 8 Monat Gefängniß, der Gerant zu 2 Monat. Sg. (was gegen ½ aller Auslagen des Vereins ausmacht) zu. gegeben, zu welche ſaden Neubecorirten auch der| Der Antrag des Abgeordneten Tinti wird abge⸗ 
Gefängniß, der Drucker zu 100 Fres. Strafe verurtheilt. und 1864 — 71.402 SR. (faſt J aller Auslagen). In nen päpſtlichen Orden erhalten.. t und der Rechnungsantrag mit 72. gegen 68 an⸗ 
— Der Proeeß gegen das freche Frauenzimmer, welches dieſen Jahren haben die Kaufleute über 300 Schüler und) * Das Juſtizminiſterium hat die in Sambor erledigte Ad⸗ genommen. Nächſte Sitzung: Morgen. 
im December ae ein BEREITS 9 bel den Schülerinen in verſchiedenen Inſtituten auf eigene Koſten ee we: e in Czernowitz, Dr 9 Stuttgart, 3. April. (Abgeordnetenkammer). 
Abbé Honicle, Pfarrer von St. Severin, als derſelbeſerhalten. ’ x er Antrag des Abg. Hölder und 40 Genoſſen auf 
am Altar kniete, abfeuerte, ift entſchieden, die Freunde“ Zu der Depeſche der „W. Chr.“ aus Brody, zu Husiatyn iſt wieder geſtattet. Reviſion der Verfaſſung wurde an eine aus 15 Mit 
des Scandals ſahen ſich getäuſcht, die Bezichtigung 2. d., daß der Generalgouverneur von Kiew, Bezak,, * [Stand der Lemberger Sparkaſſe.] Mit Ende Fe⸗ gliedern beſtehende Specialcommiſſion gewieſen. Die 
des 60jährigen Weibes gegen den 70jährigen Prieſterſalle polniſchen Beamten ſuspendirt babe in Folge derſornar 1865 war der Stand der Einlagen in die galtziſche Spar. Wahl derſelben wird morgen vorgenommen. 
erwieſen ſich als ſchändliche Vorleumdungen und der Entdeckung einer weitverzweigten Verſchwörung derſkaſſe 9,103.0 28 fl. 61 ke. Im Laufe des Monats März l. J] Paris, 3. April. Fürſt Metternich hatte eine 
Spruch lautete mit Recht auf 12 Jahre Gefängniß. Beamten, die mit den neueſten Machinationen derſ711 Intereſſeuten 92.767 fl. 52 kr. zurückgezahlt. Die Einla: neue Beſprechung mit Drouyn de Lhuys, um die al- 

Schweiz. Actionspartei im engſten Zuſammenhang ſteht, fuͤgtſgen haben ſich daher um 51.674 fl. 35 kr. vermindert und be- ten Begünſtigungen für die Handelsmarine der Elbe 

Am 28. März fand in Bern eine Verſammlung der „Czas“ hinzu: Die Motive dieſes Deeretes ver- trugen am 31. März 3,141.8 84 fl. 26 kr.; hiezu in currenter Herzogthümer zu erlangen. — Gerüchtweiſe verlautet, 
der dortigen Polenfreunde ftatt, welcher auch Langie- dienen keinen Glauben. Was für ein Ziel könnten Ra ae e, ai £- zur abr die Kaiſerin werde während der Abweſenheit des Kai⸗ 
wiez beiwohnte. Aus den Aufſchlüſſen, 5 der Se. etzt Verſchwörungen von Beamten oder Machinatio⸗ überfendete Beträge 377 fl. 34 kr. Der Baftkan belief Ad dn ſers in Algier nach Jeruſalem eine Pilgerreiſe un⸗ 
cretär des eidgenöſſiſchen Juſtiz- und Polizeideparte— nen einer Partei haben, die höchſtens in der Ein— her im Ganzen auf 3,159.752 fl. 96 kr.“ Zur Deckung der Ein⸗ ternehmen und Prinz Napoleon mit einem Regent⸗ 


ments Herr Trachſel gab, ergibt ſich, daß im Ganzen bildung einiger Emigranten beſteht. lagen beſitzt das Juftitut 3.582.967 fl. 581 fr, u. z. in barem ſchaftsrathe einſtweilen die Regierung führen. Bei 
gegenwärtig an 1000 polniſche Flüchtlinge in der Amerika. n f Jin Wagen 028 f. 2 r dem Oppoſitions⸗Candidaten Morin in Lyon fand 


Schweiz ſich aufhalten, wovon etwa 600 aus eigenen) Aus Mexico vom 28. Februar, gehen deiſandhppolheten 1,245.878 fl. 20 fr. a ſtädti ſhekenſeine Hausſuchung ſtatt;, ſämmtliche Papiere wurden 
Mitteln oder von ihrer Hände Arbeit leben, während „Preſſe“ folgende Mittheilungen zu: In dieſem Au- 714.784 fl. 96 fr. und in kleineren Borberungen un aba en weggenommen. Im Theater Beaumarchais wurde ein 
etwa 400 der Unterſtützung bedürfen. Man beſchloß genblicke, wo Sieges-Bulletins von allen Seiten an- 1072 fl. 40 kr. = 3 217 en ein Mehr des Actipſtandes Stück verboten, weil die Tendenz desſelben auf Ab- 
zu letzterem Zwecke eine Sammlung von Haus zu langen, laſſen auch die Nachrichten aus den nördli⸗ſün Betrage von 423.214 fl. 24 ke, welcher den Fond A Aus- schaffung der Todesſtrafe gerichtet war. — Douay 


0 . } Bartei it End 0 ü 9 5 8 5 
Haus zu veranftalten. 0 ® chen Departements die baldige Vernichtung der weni- 4 — eee e W — Ju- wird für Bazaine als Commandant in Mexico 
Großbritannien. en Banden, welche noch das Feld halten, hoffen. —T . ÜU— 1 
Aus London wird gemeldet, daß der geheime Staats Dem Journal von Tepie zufolge, haben die franzöſi⸗ Handels⸗ und Börſen-⸗Nachrichten. „ Paris, 4. April. Der „Moniteur' meldet: Juſ⸗ 


rath endlich ſein Urtheil in der Angelegenheit des Biſchofsſſchen Truppen dem C ef Corona 300 Mann getöd— a 3 is für ei- ſuf Karam hat ſich zufolge einer Verſtändigung zwi⸗ 
sr un gefällt. Der einfache Sachverhalt, um wel. tet, * auch een Correa, 2 ſich ae be * 3 ſcen dem Petting Eh Daud⸗Paſcha W fen 
chen Citationen, Aburtheilungen und Apellationen ihre ver- durch feine Grauſamkeit auszeichnete. Corona, ſelbſtſ Silbernroſchen — 5 fr e, W. außer Agio: Weißer Meizen (alter“ Turin, 3. April. Der Deputirtenkammer iſt ein 
dunkelnden Schleier gezogen hatten, ift, in kurzen Worten verwundet und von zwei franzöſiſchen Colonnen argſ64 74, (neuer) 54-66; gelber (alter) 60—68, (neuer) 53 — 62. Geſetzentwurf über den Bau mehrerer Schiffe vorge⸗ 
ann ven den Biihef der Gale Dr Geh ads den denen F Hat fih auf Dungicore geworfen. Die Of a 4 3. este Rieefnaten nu |leBt wurden ie 

war von dem Biſchof der Capſtadt (Dr. Gray), als demſſidenten⸗Generale Echeagaray und Julio Garcia wur— für N Zollcentuer (89 Wiener Bf.) in preußischen Thalern, London, 8. April (Nachts). Im Unterhauſe hält 
Metropoliten der anglicaniſchen Kirche in Aftika, vor das den bei Zapotlan geſchlagen, und boten hierauf ihreſezu 4 fl. 57 kr. alert. Wahr. außer Agie) von 15 — 28 Tol, Lord Palmerſton dem verſtorbenen R. Cobden, feinen 


geiſtliche Tribunal geladen worden, um ſich gegen die An- Unterwerfung unter das Kaiſerreich an. Der Feldzug. Wenge von 12— 20% Thaler. f Bemühungen für den Freihandel und den franzoͤſiſchen 
klage der Ketzerei zu verantworten. Dr. Goleuſo hatte ſichin Yucatan wird mit einer beträchtlichen Streitmach! Cre ene 4 b 4880er Lose ae. an 55. Handelsvertrag, eine beredte Nachrede. Auch Disraeli 
nämlich beikommen laſſen, in ſeinem Werke über den Pen- unternommen werden, und laſſen die umfaſſenden Bor: Paris, 4. April. 34 Rente 67.80. juud Nabe ſprechen in demſelben Sinne. 

tateuch gewiſſe Widerſprüche in der bibliſchen Erzählung bereitungen ein günſtiges Reſultat erwarten. Große Berlin, 3. April. Bohmiſche Weſtbahn 75. — Galiz Madrid, 3. April. „Epoca“ ſchreibt: Bei einer 


aufzudecken, was ihm von ſeinen Amtsbrüdern als Ketzerei Sendungen von Proviant kommen täglich aus derſosg. — Staatab. 1]. — Freiw. Anlenen 1023. — 55 Mer Conferenz des Miniſterpräſtdenten Marſchall Narvaez 
gedeutet wurde. Er erſchien nicht, ſondern proteftirte gegen Havana an, und wird alles gethan, damit die Expe— Acc e 54 Diener Ste c Hi ee: mit dem päpſtlichen Nuntius über die italieniſche 
das Verfahren als ein ungeſetzmäßiges. Das Tribunal ur⸗ dition mit Schnelligkeit vor ſich gehe. Herr Major 827. — Mien 50 610 Frage habe erſterer erklärt: Spanien achte die Rechte 
theilte ihn in contumaciam ab, und erklärte ihn ſeines Boleslawski wird die Truppen bei ihrer Ankunft Frankfurt, 3. April. Sperc. Met. 625. — Aulehen vom des Papſtes, halte aber eine Politik der Vertöhnung 
Biſchofsſitzes verluſtig. Colenſo appellirte an den gehei- empfangen; das Hauptquartier der Expedition wird. Jahre 1859 785. — Wien 1001. — Baukactten 851. — 1854cı für nothwendig. . f 


men Staatsrath, auf den Grund hin, daß der Biſchof der in Tihoſuco aufgeſchlagen werden. Die auſtro-mexica⸗ u 865 . gde d de e 5 Newyork, 25. März. Der Separatiſten⸗Gene⸗ 


Capſtadt keine Autorität über den Biſchof von Natal be⸗ niſchen Streitkräfte, welche jüngſt unter dem Befehle Silber Ant 743. — American. 59. ral Johnſton meldete, daß er bei Bentonville Sher⸗ 
fige. Der Metropolit dagegen erhob den Einſpruch, daß des Majors Kodolich die Diſſidenten bei Tezuitlanſ Hamburg, 3. April. Credit AAetien 814. 7, Nat.⸗Aul. 694 /man angegriffen, geſchlagen und ihm drei Geſchütze 
die Appell-Inftanz, wenn eine ſolche vorhanden, nicht derſſchlugen, find wieder nach Jalapa zurückgekehrt. Die — 1860er Loſe 835. — Muſſ. Anl. —. 30 Wen —.— abgenommen habe. Sherman ſammelte ſeine Kräfte 
geheime Staatsrath, ſondern der Erzbiſchof von Canterbury Ruhe iſt in dieſem Departement vollſtändig wieder⸗ 5 ee MAR Fe Rn A wieder und nahm eine befeftigte Stellung vor John⸗ 
ſei. In dieſem Stadium, welches jedoch von allerlei In— hergeſtellt, und läßt die öffentliche Sicherheit nichts —Sulber⸗Anleben 681% 0 0 ton ein. Die ſüdlichen Blätter melden: General 
termezzos unterbrochen wurde, hat die Frage lange Zeitſzu wünſchen übrig. London, 3. [Arr l. Schluß ⸗Conſols 903. — Lomb. Gif. Hardee (Separatiſt) trug am 16. März einen Sieg 
geſchwebt, bis jetzt der Lordkanzler das Urtheil des Staats⸗ Nach Berichten der „H. B.⸗H.“ aus Peru wur⸗ Act. 20. — Silber 603. — Wien —.—. — Turk. Conſ. 543. [bei Averysboro davon und der Verluſt der Unioni⸗ 


ici Andi nt 5 \ 1 6 — „Auſtr. —. . : 1 3 
rathes publicirt hat. Es iſt vollſtändig zu Gunſten Co- den die Nachrichten über den Fr edensſchluß mit Spa- — Anglo Apri Mi ft) uUmſatz 5000fſten beträgt 3000 Mann. Es gingen Gerüchte, Sher- 
lenſo's ausgefallen. Das Vorgehen des Biſchofs der Cap. nien ganz ruhig aufgenommen und ſind keine Ruhe⸗ Bien, e ae je N a Do 1 Bias man habe Goldsboro beſetzt, ſowie daß die Unioniſten 
ſtadt und der Spruch des Tribunals ſind als null und nichtig ſtörungen zu befürchten. Inzwiſchen ſind auch von Fair Dholl 93. — Middl. Dholl. 84. — Bengal 6}. — Oomra Mobile eingenommen hätten. - 5 

den ſpaniſchen Schiffen di: „Veneidora“ nach Valpa-⸗ (104. — Peruam 15. ‚ » 6 Trieſt, 3. März. (Ueberlandpoſt mit Nach⸗ 

— ——— raiſo und die Berenguela“ nach Payta abgegangen, „ Lemberg, 3. April. Hollander Dukaten 5.17 Geld, 522 richten aus Caleutta 10., Bombay, 13. März.) Die 

>. > * 1 x [Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.19 Geld, 5.24 W. — Ruſſi⸗ 2 ’ 8 Bhut 

} ſowie in dieſen Tagen die „Nejolucion* nach Huachoſ (ber Imperial 8.95 G., . Ruff. Silber⸗ Ru, aus Tibetanern beſtehenden Hülfstruppen uthans 
nach Amozor, den 8. endlich nach Puebla. Ich habe noch 9 7 cher halber Imp 8.95 G., 9.08 W fl. Silber⸗R Awetan h 5 

n " 5 u ehen ſollte, jo dag man ſich jetzt der Hoffnung auffſel ein Stück 170 G. 174 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein drohen mit einer Invaſion. — Das Betragen des ben⸗ 

wenig von dieſer ſchönen Stadt geſehen, und muß mir endlichen Frieden für eine Zeit lang hingeben darf.] Stück 1.46 G., 1.48 W. — Prenßiſcher Courant⸗Thaler ein Stück galiſchen Regiments bei Dewangiri wird einer ge⸗ 

daher die Beschreibung auf ein andermal auffparen, nur fo Den (gegen den Friedensſchluß aufgetretenen) General Dr rer ne . 0 . hr ohne Coup richtliche Unterſuchung unterzogen. — Energiſche 

i i un‘ 7 8 70 35 G., A . riefe in EM. ohne Con u eat 5 : x 
viel kann ich ſagen, daß uns der Eindruck der Stadt ſehr Caſtilla hat die Regierung am 20. v. Mts. an Bord 73.86 G., 74.57 W. — Galig, Brundentlaßungs-Obligationeh obne Vorbereitungen für einen neuen Feldzug werden ge⸗ 


angenehm berührte. * der kleinen Kriegs⸗Brigg „Guiſe“ bringen laſſen, dieſ Soup. 73 66 G., 74.45 W. — National-Anlehen ohne boa 78 5 e 1 1 70 Dunsford wurde nach Caleukta 
; Zur Tag A Bt. wich auch ſofort in See gegangen iſt, wie man ſagt, um 5 get: 1 5 Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn-Aetten ah ee und Rath betreffs der Lage 
* Der Privatdocent der Theologie in München, Dr. Pichler, einige Monate mit dem alten General und frühe-. M. 3 3 bes 3 nordöſtlichen Gränze zu geben. — Der Chef 
d : ee . ö ; 1 F 2 1 i lte die Getreidezufuhr an 0 3 ze zu 9 \ 
Tg I Bam anf ben Ser acht: ware de fe des bier Dräfidenten Patte zu Fahren 6öꝓ!́]f mit Quonahme dee @etebe Det Muhamedaniichen Verthieäree Patna wurde 
„Allg. 3“ vernimmt, dieſem Urtheil gefügt — laudabiliter se Te helps fcyon 1 e f ellen een zum Galgen verurtheilt. 
sub 2 5 . 7 5 ds > 7 er b 6 n ließ, e f · e 3 7 7 2 
Lare ofen er den e e 15 Rache 14 2 Local = ad Provinzial - Nachrichten. nu 159 0 ee, a oh wert Werl det ſich fi e eh a e ea 
arriere, Huber, d Lafaulr. 0 Krakau, den 5. April. ebracht und dafür à 20, verlangt, der Verkau 5 a 0 gab. 
er hen test in Berlin, hat ihre * Wie bereits erwähnt, iſt ein Project zu einer Abzweigung an jedoch nicht zu en zu hoch geſtellter Forderungen, Prinz von Delhi, Feroza Schah ſoll von Bokhara 
Cutlaſſung nachgeſucht und erhalten, und verläßt im Herbſt die ſvon der Brodyer Bahn nach Tarnopol und Hufiatyılüberdem aus Mangel au fremden Kaufleuten oder Beſtellungen Unterftügung erhalten. — Die Lage des Emirs von 


königliche Hofbühne. (Haupt Sinbenchsfiation für den ruſſſſchen Ochſenhaudel) in nene'ſaus Ober + Schleſten. Für Locobedarf fand Roggen einige Ab⸗ Kabul wird tägli bedenklicher; ein Theil der 5 
5 Kersten de la Drome, der verſtorbene Wetterprophet, ter Zeit aufgetaucht. Dieſes erregt im Tarnopoler und Czortfo⸗ nahme, die Preiſe ſtiegen ſogar um 5 — 10 kr. öſter. Waͤhr. am . ſol den Marsch e nr En a 155 
hat einen Nachfolger in Lyon gefunden, der im Progrés feine) wer Kreiſe viel Seuſation und verſpricht eine Teidliche Rentabili⸗[Korez, in ern Getkeide⸗Gattungen dagegen völlige Stille, die P 1 geg — j 2 765 
afel ertheilt, einen anderen im Redacteur des Gourrier du Lot, tät für die Unternehmer und eine große für die hi ee > a er Come. : N , mede verweigern. Der König aN Bolbara rückt ge⸗ 
Hrn. Nick, und einen dritten in Birmingham, Hrn. Plant. Letz⸗ öſterr. Podolien, der galiziſchen Kornkammer, deshalb will ſich! Krakauer Cours am 4. April. Altes polniſches Silber gen Balkh vor. — Der Emir trifft Vertheidigungs⸗ 
lerer prophezeit für den April überwiegende Nordoſtwinde undſdenn demnächſt eine Deputation im Namen der u imſfür fl. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues maßregeln. 
znen ſehr heißen Sommer; der Lyoner prophezeit mit Anfang Tarnopoler Kreiſe nach Wien zum Kaifer begeben, um überhaupt] Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand⸗ Es heißt, der König von Bokhara habe verſpro⸗ 
April Zunahme der Wärme, fo daß man am 17. April bis 141 die Angelegenheit in Fluß zu bringen, und insbeſondere zu bitten, briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 954 verlangt, 94 bez. — „ g ) ara p 0 
Centigrad mittlere Wärme im ſüdöſtlichen Frankreich hat. es möge mur jenem Consortium die Bau⸗Conceſſion ertheilt were Poll. Vankuoten für 100 fl. ö. W. f. polu. 400 vel, 452 bez ben Kekan von den Ruſſen zu befreien, falls die 
lin Neujahrstag am Himmel]. Das Jahr des den, welches ſich anheiſchig macht, mit der Linie nach Brody auch — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Mubel fl. öſterr. W. 1473 verl. Kokaneſen den Khoda Yar Khan als Herrſcher aner⸗ 
raus, d. h. defien Umlaufszeit um die Sonne, dauert be⸗ die Abzweigung nach Tarnopol in Angriff zu ‚nehmen. Die Ent⸗ 144] bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl 5. W. kennen. Dieſe Bedingung wurde abgelehnt. — Die 
anntlich 84 Jahre 7 Tage nach dem Erdejahr gemeſſen. Derſſender dieſer Deputation denken wenigſtens bei Zeiten daran, ihre 165 verl, 163 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler Ruſſen find nach Ur endſch marſchirt und erhielten 
lanet wurde von Herſchel am 13. März 1781 entdeckt, und hat|Interefien zu wahren, nicht ſo die Stadt Lemberg. Nachdem der 921 verl., 911 bez. — Neues Silber für 100 fl. öfterr, Währ. Fol 3 g 7 Nar⸗ 
alſo feinen erfien Umlauf um die Sonne ſeit feiner Entdeckung Bahnhof der Carl-Ludwigsbahn nahezu vier Jahre ſteht, befällt 100 verl., 108 bez. — Vollw. öftere. Rand-Dufaten fl. 5,27 verl, vom Könige von Bokhara die Erlaubniß, nach % Bar 
am 19. März vollendet. In Folge deſſen ſteht er jetzt am Him⸗ ſie „plotzlich“ der Wunſch, einen Centralbahnhof für die beiden |5.17 bez. -- Napoleondors fl. 8.90 verl., fl. 8.75 bez. — Nuſſi⸗ kand, Kaſchgar und Buddukſchan zu gehen, angeblich, 
wel genau an derſelben Stelle, wie zur Zeit, wo er entdeckt wurde, Bahnen von Czernowitz-Brody und Tarnopol und eine Verbin⸗ ſche Imperials fl. 9.14 verl., fl. 9 — bez. — Galiz. Pfandbriefeſum die dortigen Bergwerke zu erforſchen. l 
5 Ad man kann ihn Abends als Stern ſechster Größe mit bloßen dung desſelben mit dem Carl Ludwigsbahnhof zu befigen. Mit nebſt lauf Coup. in ö. W. 724 verl. 711 bez.. — Galiz. Pfandbiefe erer 
agen im Sterubilde des Stieres ſehen. ihrem erſten Anſinnen wurde fie ſowohl von der Czernowitzer Bahn nebſt lauſenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 75 verl., 744 bez. — Verantwortlicher Nedacteur: . 2. 
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Kundmachung. ( }kuratorom nice Ieenego tano Als das beſte bis jetzt anerkannte Beihilfsmittel gegen 
Erkenntniß. Huſten, Heiſerkeit und Bruſtleiden — ſind zu haben in der 
Spezerei-, Wein- und Delicateſſen Handlung des 

Eduard Fuchs. 606. 3) 


Wiener Börse -Bericht 
vom 3. April. 
Offentliche Schuld. 
A. es &Stnakes. Geld Waare 
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3. 397. Conecurs⸗Kundmachung. (317. 2-3) 
Eine Maurermeiſtersſtelle bei der k. k. Saline Stebnik 


P. G. vom 17. Dezember 1862 das Verbot der weiteren = in der II. Zehegeldel 1 5 fl. In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. „ 0.75 0685 
Verbreitung Diefer Nummer außgefproden. L. 16256. ""Obwieizezenie, (909. 23) a a kon Borkum tn 6 fe den Saaler Age e ne ri il. 
i in Strafi EN. ee Base % 7 Ziunf a — 1 , N 
8 . e in Strafſachen. Ces. kröl. obwodowy Sad Tarnowski niniejsz6m|gelde jährlicher 32 fl. 6 Wiener Klafter harten oder 9 eee eee Deiber 20.80 27539 
enedig, 8. Februar - obwieszeza, iz celem zaspokojenia przez Grzegorza Klafter weichen Scheiterholzes und Salz Deputat, iſt pro: ache zu 5% be 00 D 99.— 4370 
— ——— — i iſori x 9 gi 42° ur 100 fl. „ 3.— 6320 
— — Lawrowskiego , jako prawonabywcy Szezepana viſoriſch zu beſetzen Sr Y a 5,1086 ie 100R 8 60888 


Olesniewicza, Przeciw Adamowi Brodzkiemu wy- Bewerber um dieſe Stelle haben nachzuweiſen: Alter, 


N. 2077. x N 314. 2-3) Walczůonéj nalezytosci W sumie 858 lr. 52 kr. Stand, Religionsbekenntniß, das fittliche und politiſche Wohl 
Concurs⸗Ausſchreibung. ( m. k. czyli 901 zir. S1 kr. a. w. z wiekszéj 1000 Zr. verhalten, die bisherige Verwendung, insbeſondere aber die 


„ 1854 für 100 fl. 87.75 88.25 
an: „ 1860 für 100 fl. 96.— 96.10 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. . 88.50 88.60 


Zur Beſetzung der mit hohem Erlaße der k. k. Statt- ö | ahi i 1 zbtheit i 7 „ „ „ zu 50 fl. . 88.50 88.60 
een vom ae 1864 3. 27619 0 eee ren ae 5 I 8 im Maurer » Handwerke und Geübtheit im Como⸗Rentenſcheine = 42 L. unse f h 117.75 1825 
Ioftemifirten provijoriicien e 5 N dania do J. 3432 W ilogei 16 lr. 92 kr. pray-| Die eigenhändig geſchriebenen und gehörig doeumen⸗ Grunden Br Be) * 

liczka mit dem Gehalte jährlicher 0 fl. ö. W. wird nanemi, egzekucyjng sprzedaz lieytacyjug W ob- titten Geſuche find bis Ende April l. J. bei der hieſigen von Nieder-Öfter. zu 5% für 100 fl. 89.25 
= eg 4 e es wodzie Tarnowskim polozonych, dawniej Adama k. k. Salinen-Verwaltung einzubringen. kan wu zu 5% für 100 a een e Bm 
er dritten Einſchaltung di gi Brodzkiego, nateraz Wladystawa Bobrowskiego i K. k. Salinen Verwaltung. von erh ir 4% für 1008. Ml. 887 89 5 


—— — 


kauer Zeitung an gerechnet, hiemit ernenert ausgeſchrieben. Zofii 2 Nowakowskich Bobrowskiéj, wlasnych döbr Stebnik, am 30. März 1865. 
Bewerber um die obige Stelle haben ihre gehörig in- Jastrzgbki nowéj, w czwartym terminie, to jest: na ———ͤ4„%é —³28: 
ſtruirten Geſuche, wenn fie im Staats- oder einem anderen d zien 26 maja 1865 0 godz. 9 zrana pod następu- 
Re iR 5 5 e rn 25 igcemi warunkami ulatwiajgcemi rozpisuje sig: L. 48. E d y K t. (323. 1-3) 
rde beim Magiſtrate in an enen 1. Rzeczone dobra sprzedane będg ryczaltem Pp k ; i sielvon Galizi 5% für 100 f 73.5 
darin nebſt den perſönlichen Verhältniſſen ihre Befähigung Jednek 2 mYlgtzeniem do nich nald2gcego zig d 1 1 en 1 be den Sera een 4 re Rt 


von Tirol zu 5% für 100 fl. 3 : 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl.. 88.50 92. 
von Ungarn zu 5% für 100 N. En ER 74.— 7475 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. TRB0 7958 


weiſen. { 1 5niesi 2 1 Dr i 50 il ee 2 E 

3 der Stelle iſt die Kenntniß der deut⸗ e e eee pahszezyzug Sady czyli Sadziüski 2 Czechowa z Pers WII ER na a 9 . 0 (or. St.) uf Mun 
; ich. a 8 . kodycylu pisemnego, w dniu 28 lipca 1864 ogfo- der Nationalbank AIR — 795. 

ſchen und polniſchen Sprache erforderlich 2. Za cenę wywolania stanowi się wartosé sza- . $ 184 5 — zuajge 3 ee der Gel Angel zu 200 fl. öſtr. W. — — 


Von der k. k. Kreisbehörde. 


Krakau, am 29. März 1865. cunkowa tychze döbr W kwocie 100183 zir. Sady wzywa takowego , azeby w przeciagu roku der Niederöft, Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. 5. W. 578.— 580.— 


6 kr. m. K. czyli 105192 zir. 25 kr. a. w. ſednego, od dnia nizéj wyrazonego liczac, zglosit der Kaif. Gerd. Nordbahn zu 1000 fl. G. M. „ 1798. 1800. 


2 d „Ei Ger CM. 
2 2 reszta sprzedane beda pomienione dobraſsig witymze Sadzie i o$wiadezenie sig za dziedzica 5 a . e But 88 192.80 193 
w tymze terminie takze i ponizéj ich war- vereinigten ſüdoͤſter. lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital a 5 
Nr. 6988. Kundmachung. (319. 0% dose szacunkoweéj a zn 200 f. dür. W. oder 500 Fr.. 240.— 241 
Zur Beſetzung einer an der Krakauer iſraelitiſch deut. 3. Jako zaklad ma kazdy che“ kupienia majacy kur , Ar : ztano- der Kaiſ. Cliſabeth⸗Bahn zu 200 fl, EM. 1 
ſchen Hauptschule in Erledigung gekommenen Lehrerstelle sumg 5000 zir, m. K. czyli 5250 Ben kuratorem Jözefem Dycianem dla niego usta vr gut 50 aue Ba mu 11 9 — 5 213.— 213.50 
mit dem Gehalte von 367 fl. 50 kr. ö. W. wird der w gotöwce lub w papierach kredytowych, jak Z c. k. Sadu powiatowego. ö. W. 0 Cube (20 Pf. St.) mit 353 Einz. 58.— 59.— 


der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 164.— 164,50 
der Süd⸗nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 123.— 123.50 
— —ů—— der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. 70% Einz. 147.— 147.— 


N. 632. Ediet. (315. 1-3) 


" Jarny, akt szucunkowy i inwentarz dobr Wire. Vom Neu- Sandezer k. k. Kreisgerichte wird hiemit er 0 fl. öl. W 405 
5 } E Ab 58 ie zu der Ai . — 410.— 
abe m ee przejrzet lub w odpisie|fannt gegeben, daß die über Roſa 1 92 der Ofen- Peſther 5 zu 500 fl. CM. . 368.— 372.— 
O tak rozpisanéj licytacyi strony obydwie, da- 


Concurs bis 15. Juni l. J. ausgeſchrieben. 
Bewerber um dieſen Poſten haben ihre an das Co- 
mité der israelitiſchen Cultus Gemeinde in Krakau zu 
richtenden, gehörig belegten Geſuche, binnen dieſer Con - 
eursfriſt durch ihr Amt, oder wenn fie bis nun noch in 
keiner Verwendung ſtehen, unmittelbar beim hieſigen bi⸗ 
ſchöflichen Conſiſtorium zu überreichen. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 26. März 1865. 


Brzésko, 11 marca 1865. 


ohen e Ki inne ee 486.—— 488.— 
des öſterr, Lloyd in Trieft zu 50 fl. EM 234.— 236.— 


10 jährig zu 5% für 100 fl... 102.— 102.25 


lej Eugenia 2 Ujejskich Beltrani, Chaskel Pistrong, 0 verlosbar zu 5% für 00 .. 91.80 91.55 
en 8 . — c. k. Prokuratorya skarbowa w Krakowie, 2 miej-|für aufgehoben erklärt wurde. af 5 N ne ON l HR su 
Nr. 5771. Edict. (320. 1-3) sca pobytu niewiadomi wierzyciele Adam Grudzin- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. aun . 


ski i Mateusz Bukowski, tudziez wszyscy, ktörzy] Neu -Sandez, 20. März 1865. 


der Credit-Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W 125.50 125.75 
dopiero po 21 lutego 1864 prawo hipoteki na tych 5 


t zu 100 fl. CH. 2 — 
103 f. EM. 85.50 86. 
50 fl. 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit der 
ihrem Leben und Wohnorte nach unbekannten Frau Julie 


ai ea iiniei 5 113.56 114.50 

von Skrzyüska bekannt gemacht, es habe Frau Zerel Jolas dobrach ‚osiggli, nakoniec ci, ktöry m niniejsze 702 CM. 5 95 
1 1 23. März, 186 8. ar biergerichts ein gore made he ur nie, albo 2 N. 1239, Kundmachung. (313. 2-3) 051. . nn 
pr . orgczoném byéby nie moglo, niniejszym edyktem 2. £ zu 40 fl. 6Min. 111.50 11250 
TTTTCCCC0%% ⁵ T 1— 
1 . 0 N 1 .adw. Dra. om . Februar . ichtung ei⸗ zu r 27.— 27.50 
r , ätam mAh" Ti ın 27— 2730 
hörigen Realität Nr. 85/87 Gde. VII Piasek in Krakau kuratora, zawiadomienie otrzymuja. an einde St. @enois zn 40 . 27.— 2750 
Gunſten der 3 el Jol ichem G ill d Z rady c. k. Sadu obwodowego. Zur Vergebung dieſes Perſonalgewerbes wird hiemit and . 7 ee. e 
zu AR chem Geſuche willfahrend, Tarnow, 28 grudnia 1864. der Concurs bis 20. April 1865 ausgeſchrieben und be- Waldſtein zu 20 l. 19.50 20.— 
dem k. k. Hypotekenamte verordnet wurde, auf Grund des ’ merkt, daß die Bewerber mittelft eines mit einer Stem-|Reglevid 10 fl. „ 1475 15.25 


von der Frau Julie von Skrzyhska aezeptirten, am 29. 
Februar 1864 zahlbaren Wechſels ddto. 31. Dezember 


Ba i l. 3 Monate. 
nachzuweiſen haben: Bank (Platz.) em 


1863 nach Einlegung deſſen beglaubigter Abſchrift in das L. 211. Obwieszezenie (312. 1-3)| a) das Alter ü 0 \ 

z > . „ für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4% 
1 5 Verpnichtung der Frau Julie v. Skr zn. 0. k. Sad powiatowy W Zasowie podaje do po- b) die Wohlverhaltung, M. für a Währ. 3% 9230 92 50 
Ska die Wechſe pi 115 7 . . W mes 6%\wszechndj wiadomosci, ze na zaspokojenie przy-| ©) die Lehr- und Servusjahre, 10 J. Stel. 47 Keen. , 82.75 82.80 
Zinſen vom 1. März er Frau Zerel Jolas am zuanych Maryannie Bartkowiez sum 121 zir. 20 kr. d) die beſtandene Apothekerprüfung an einer k. k. Unis 100 Francs 34% 0. en tas 


29. Februar 1864 zu bezahlen, zur Wirkung des beding⸗ verfität, Cours der Geidſorten. 


50 kr. i 1 zir. w. a. przymusowa publiczua sprzedaz 


ten Pfandrechtes im Laſtenſtande der, der Frau Julie von : 1 E : h 1 7 ; i Dur 
r g alnosci rustykalnéj nr. d. 17 W Dabröwce wistoc-| e) die etwa bereits beſorgte Führung einer öffentlichen chſchuitts⸗Cours getzter Cours 

— — gehörigen Realität Nr. 85/87 Gde. VII Pia- kiéj, ekladajace; N: domu 6 stodoly Apotheke oder ſonſtige Verwendung und Verdienſte _ Münz⸗Dukaten * er fl. kr. 1. fe. Pi kr. 
er akau zu Gunſten der Frau Zerel Jolas zul; 22 morgöw gruntu pod rep. nr. 3 ciala tabular- ) die Kenntniß der * Kaiserliche lw R u. — 

3 8 AR nego niemajgc6j diuznikowi Jakubowi Bartkowiez| 8) das Anlage, und Betriebscapital. den nt tn At -—- —— 16 10 

he e walt Wen ge. wiasnéj dozwala 1 do przedsigwzigcia te sprzedaäy| Dieſe Geſuche find an das ker. Venice ont Skawina Bo Be ee sa 
Auftrages r 3 0 i 2 * er rlaſſung des ya termina, a to dnia 24 kwietnia 1865 i 2634 ſtiliſiren und mittelſt des betreffenden Bezirksamtes zu Ruſſiſche Imperia e 9 10 9 12 
ges zur Zahlung der obigen Wechſelſumme |. N. G. maja 1865, kazdego razu w Dabröwce wiskockie) überreichen, Rep Se denen 


Per 


eine Wechſelklage mit dem Geſuche um Erklärung der ber 
willigten oberwähnten Pränotirung für gerechtfertigt ein ⸗ 
gebracht, worüber für die ihrem Leben und Wohnorte nach 
unbekannte Frau Julie Skrzyhska in der Perſon des Herrn 
Advocaten Dr. Kapiszewski in Wadowiee mit Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Advocaten Dr. Rydzowski in Krakau 
ein Curator aufgeftellt, demſelben die Auflage zur Zahlung 
jener Wechſelſumme von 500 fl. 5. W. ſammt 6% vom 
1. März 1864 an, laufenden Zinſen und den im gemä- 
ßigten Betrage von 10 fl. 47 kr. ö. W. zuerkannten Ge⸗ 
richtskoſten an die Wechſelinhaberin Frau Zerel Jolas bin- 
nen 3 Tagen bei ſonſtiger wechſelrechtlicher Execution oder 
zur Einbringung allfälliger Einwendungen binnen derſelben.— 
Friſt, zugeftellt und die obbewilligte Pränotation für ge⸗ 
rechtfertigt erklärt wurde. N. 859. Ed y KT. 
Es liegt ſonach Frau Julie Skrzyhska ob, ihre et- 
waigen Behelfe dem für ſie ernannten Curator mitzuthei- 
len, oder einen andern Bevollmächtigten zu ernennen. 


. 10 —— 3 sig - tem, ze nal Skawina, 31. März 1865. — TR — 
im terminie realno i poni26j ceny sza :-. 2 . er Ei 1 
a „jednak nie ni26j 363 lr 60 kr. — N u ger 1862 ka tente bus age 
albowiem tylko ta sumg Wszystkie wierzytelnosci, N. enen 
za ktöre realnosé ta fantownie opisang jest, po- 
kryte zostang, sprzedang bedzie. Cena szacun- 
kowa wynosi 837 zir. W. a. Reszte warunköw i 
akt oszacowania w registraturze tutejsz&j przej- 
rzane lub w odpisie wyjgte by€ moga. 

Z Cc. k. Sadu powiatowego. 
Zasöw, dnia 13 lutego 1865. 


40; 

Krakau na ien r Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
185 ach e AL an über D 

i N y gen und na arſchau 8 Uhr V yet: 
Ein Fräulein, Polin, welche mehrere Jahre 8 2 5 10 Uhr 30 Min. Bm 8 le ren 
Erzieherin geweſen, der polniſchen, franzöſiſchen Abends; — nach Wieliezka 11 uhr Vormittags. 


und deutſchen Sprache, auch des Piano vollkommen mäch⸗ von Mien abend 4 rakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
nute . 


tig iſt, wünſcht ſich in ein deutſches Haus zu placiren. Oſtrau nach Kratau 11 Uhr Vormittags 
Näheres in der Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“ 1150 Sember nach Krakau s Uhr 20 Min. Abende und Sur 
unter der Chiffre: A. W. 8322. 1-3) 10 Min. Morgens. 


Krakau, am 27. März 1865. nym smierci jego rodzicöw: Wojciecha i Maryanny furzen, afer; einige Korezi, Lemberg von Krakau 8 uhrse Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
Filköw, 2 —— pierwszy 2 pozostawieniem pi- weißen \ nuten Abende. 1 
semnego kodycylu z dnia 16 pazdziernika 1859 Korez i i > —— — — 
N. 5428. Edykt. (318. 2-3) na dniu 26 pazdziernika 1859, a ostatnia ab inte- ferner mehre junge Reit e Circus Blen 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiada- stato na dniu 20 lutego 1863 pomarli, 2 tem we- i unt € N 
mia niniejszym edyktem p. Alfreda Bogusza, zeſzuaniem, iaby sig tem pewniéej w przeciggu jeduego in Marniow, 5 


przeciw niemu p. Feigla Neumünz pod dniem 18 roku od trzeciego zamieszezenia edyktu w tei ga- 1½ Meile vom Gränzzellamt Baran. (300. 2-8) Heute Mittwoch, den 5. April 
marca 1865 do 1. 5428 zadanie o wydanie nakazu " große Vorftellung 


er sumy 1500 zir. na ee wekslu ddto. Meteorologiiche Beobachtungen: — der höheren Reitkunſt, Gymnaſtik und Pferde » Dreffur. 
i E81 miesi ö 8 f g er der f 7 
I ee Bogukza — — 2 alt 797 a Richtung und Stärke aua | Grfheinungen „Biene im ; 1 n 1 
f 2 SE \in Paris. Lini 1 i — 2 i 
era kr . ann tegoZ 5 > R 8 1 Reaumme der Luft des Windes ver desk. u NN Luft — komiſche ne von mehreren Mitgliedern. 
0 20 niu dzisiejszym zadany FJC Ei m | Beier mil Welten Wende u Radis eg] 597 35 ffe vom Herrn Engel dargeſtellt. 
Pia 80 Be a 10| 33 01 1 4.0 | 84 | Sid: Weft fill | 1 |Pieberfilagem, 18 ＋ 0°6.+ 88 2 Ane große Vorſtellung. SE 
y miejsce pobytu pozwanego jest nie wia ome, 5) 6| 33 50 12 98 > trüb 0 truͤb Hi | Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


zu 10 fl. BR 
pelmarke von 1 fl. 50 kr. verſehenen Geſuches Folgendes K. k. doſſpiialfond au 10. öfter. Währ.. 11.50 12. 


von Groatien und Slavouien zu 5% für 100 fl. 74.50 75.— 


